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Äulllicher Thril.
<^Ve. f. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplome den pcnsionirtcn Odcr>
kriegskommissär, Josef H ö b e r t h , in den Adelsstand
des österreichischen Kaiserreiches mit dem Ehrenworte
«Edler von" nnd dem Prädikate „Schwarzthal" al>
Icrgnädigst zu erheben geruht,

V e r o r d n u n g des M i n i s t e r s f ü r K u l t u s
und U n t e r r i c h t vom l(i. D e z e m b e r l8i>4,
wirksam für alle Kronländer, womit die Allerhöch-
sten Bestimmungen über die Organisation der Gym-

nasien kündgemacht werden,
Se. k. k. Apostolische Majestät baben mit Aller,

höchstem Handschreiben v, 9. Dez. 185>4 dic in Folge
Allerhöchsten Auftrages dargestellten Erfahrungen hin-
sichtlich der Erfolge der provisorischen Organisation
der Gymnasien zur Kenntniß zu nehmen, und die
Vereinigung der ehedem bestandenen zwei philosophi'
sehen Jahrgänge mit den Gymnasien und demnach
die Beibehaltung der achtjährigen Gymnasien mit der
an denselben gegenwärtig eingeführten Lehrmethode
und den derzeit bestehenden Einrichtungen überhaupt
allergnädigst zu genehmigen geruht, in so fern Abwei-
chungen nicht durch die nachstehenden Allerhöchsten
Anordnungen hinsichtlich einzelner Punkte begründet

werden.
t . Der Ausbildung der Schüler in der lateini-

schen Sprache ist besondere Sorgfalt zuzuwenden; die
philosophische Propäocutik ist mit größerer Ausfuhr
lichkcit zu hchandcln als es bis jetzt dcr Fall ist, und
dieselbe hat sodann anch einen Gegenstand dcr Matu>
ritätsprüfnng zn bilden.

2. I n Vezng auf die Unterrichtssprache hat als
oberster Grundsatz zu gelten, daß dcr Unterricht immer
und überall in der Sprache zu ertheilen ist, durch
luclchc die Bildung dcr Schüler nm besten gefördert
werden kaun; demnach ist sich unter allen Umständen
einer Sprache z» bedienen, die den Schüler» so be-
kannt und geläufig ist, deß sie den Unterricht mit-
telst derselben mit ganzem Erfolge empfangen kön<
Ucn; auch da, wo in Folge dessen die deutsche Sprache
Nicht ausschließliche Unterrichtssprache sein kaun, ist
der Unterricht i» allen Gymnasien, mit Ausnahme
der lombardisch-ucnetianischeu, in dem Maße, als
es gründlicher Bildung dicnlich ist, uud daher jede»,
f^llö in den höher» Klassen vorherrschend in deutscher
Sprache zu ertheilen, welche ohnehin an allen, auch
den lombardisch > venetianischen Gymnasien obligater
Gegenstand sein muß. I n ft weit es mit diesen
Grundsätzen vereinbar ist, können jedoch auch andere
Landessprachen als Unterrichtssprache!! gebraucht wer>
den. Demgemäß sind die jeweilig geeigneten Vestim.
wungcn hinsichtlich dcr einzelnen Gymnasien von dem
Minister für Kultus und Unterricht zn treffen.

3. Znm Behnfc der Erlangung zweckmäßiger
Lehrbücher, iüs^ftrnc es an solchen für einzelne Gc-
gcnstäude oder Klassen noch mangelt, hat der Minister
fur Kultus und Unterricht Programme ausarbeiten zn
lassen, welche so zu verfassen sind, daß darin die
Zwecke, dcr Charakter des Unterrichtes nnd die Orb>
nung desselben festgestellt erscheinen. Neue Lehrbücher
sind der Genehmigung des Unterrichts - Ministeriums
zu unterziehe» imd unter den, von demselben geneh-
migten Lehrbüchern ist dc» Lehrern die Wahl für
ihren. Gebrauch, jedoch mir m dcr Art zu überlassen,

daß ei» Wcchsel des Lehrbuches im Laufe eines Lehr-
kurscö des bezüglichen Gegenstandes nicht stattfin-
den darf,

4. I m Jahre l838 , wo dcr bestehende Gynma>
sialplan in den deutsch-slavische» Kronlanocrn uud
beziehungsweise anch im Königreiche Ungarn während
eines achtjährigen Kurses zur vollstänoigcn Durchfüh-
rung gekommen sein wird, ist aus vertrauenswürdi-
gen u»o bewährten Fachmännern verschiedener Kron>
ländrr, so wie ans einigen Fatultäts'Profcssoren eine
Kommission zu bilde», welche die Wirkungen dcr jetzi-
gen Gymnasial'Einrichtnng sorgfältig zu prüfen, und
ihre Anträge über etwaige Verbesserungen zu erstat»
ten haben wird.

Nach diesen Bestimmungen ist bei der fortschrei-
tenden Einrichtung uud Leitung dcö Gymnasialunter-
richtcö im ganzen Reiche vorzugeheil, nno sind die
hierzu erforderlichen Anträge nunmehr auf dieser Grund«
läge zu erstatte». T h u n m. p.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

Der Oberstlieutenant Peter o. T o r r i , Kom»
mandant der Montnrs-Ockonomickommission zu Vene-
dig, zum Obersten im Infant.-Ncgimcnte Graf Eo-
ronini Nr. 6 , der Major Ferdinand K o l l e r znm
iDbeistüciitciüiüt, mid dcr Haiiptniaiiü Gmailüel Ma°
r a u i c znm Major; dann dcr Rittmeister Georg
Edler v. L e c l a i r des Militär-Fnhrwescnkorps, znm
Major »nd Landes-Postokommandanten in Böhmen.

Ucbe r s c tz u n g:
Der Major Anton J o h n des Infanterie-Regi-

ments Graf Kinsky Nr. 47, zum 1. Gendarmerie-
Ncgimcute.

Nichtamtlicher Theil.
Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.

Der «Oestcrr . S o l d a t e n f r e n n d « bringt
folgende Darstellung vom Kriegsschauplätze:

«Die jüngst mitgetheilten Nachrichten werden in
Briefen aus Konstantinopel vom 10. d. M. dahi»
bestätigt, daß die Rnssc» ihre Kriegsschiffe im Hase»
von Sevastopol wirklich ausgerüstet und mit densel-
ben die Offensive ergriffen habe». Der erste Ansflng
in die hohe See war eigentlich nnr eine Nekognoö-
;ir»ng. Admiral Nachimoff entsendete ei» Dampfgc-
schwadcr mit der Instruktion, der Kommandant deö>
selben habe Erkundigungen über die Stärke und Zahl
der feindlichen Kriegsschiffe einzuholen, welche sich a/<
genwärtig auf der Höhe dcr pontischeu Küsten bcfin,
den; ferner habe er sich über die Größe und Stärke
dcr Verschanzungen zum Schutze der Hafen, in wel-
chen die Schiffe der Alliirten vor Ankcr liegen, zn
überzeugen; endlich nmfasftudcn Bericht zn erstatten,
ob es an der Zeit sei, mit dem ganze» russische» Ge-
schwader aus dem Hafen von Sebastoool auszulaufe»,
um die Operationen znr See zn eröffnen. Dieser
Anfgabc wnrdc den Umständen gemäß entsprochen.
Das russische Geschwader ürf i» zwei Abtheilungen
ans dem Hafen; die Avisoschiffc dcr Alliirtcn auf dcr
Höhe des Cap Konstantin uiid des Cap Chersonnes
mußten sich sofort zurückziehen, um das Gros der
respektive» Flotte» zn alarmiren. Die rnss. Schiffe
kreuzten 9 Stnndcn anf der See, wechselten einige
Schüsse mit den fcmdliche» Dampfern, überzeugten sich

von der Plazinmg der Batterien auf den verschiedenen
Küstcnplinkten, und kehrten, ohne ein größeres Gefecht
anzunchmr», in den Hafen zurück,- es war dieß inso-
fern ei» kühnes Unternehmen, als mau bisher allgf»
mein vermuthete, daß oic russ Schiffe seeoperations»
unfähig wären.

Dcr Vorsicht des Admirals Harmlin ist cs z» ver-
danke», daß die Alliirten von der russischen Flotte
wenig zn fürchten haben. Die Häfen, wo die Trans-
portfahrzeuge vor Anker liege», smd durch Strandbad
tcrieu vor jedem Angriff vollkommen gedeckt.

Nach einem Priese aus der Krim dürfte» die zwei
franz. Divisionen aus Toulon, dann die engl. Per-
stärkungstruppcn aus Southampton, Malta unk Eorfu
nur »ach und nach uud »icht vor dem Iäimtr !8!i3
am taurischen Bodcn anlangen. Die jetzige Ordre de
bataille ist folgende i

Aktiv befinde» sich: 48.WN Franzose»,
23.0N« Engländer,
14.0N0 Türken,

;

also im Ganze»: iv.'i.Wll Mann.

Der Krankenstand beträgt 800U Mann. Erwartet
werden an westmächtliche» Truppen 24.U0N M, und
ein türk. Korps von 35,000 Mann.

Sobald die eingeleiteten Verstärkungen für die
britische Zlrmlc in 5er Krim eintreffen, werde» die Di>
Visionen folgende Komniandante» erhalten: Die Ka>
uallcric - Division Lord Lucan. die leichte Infanterie-
Division Sir George Brown, die 1. Division Herzog
von Cambridge, die 2. General-Major Pcnnefatber,
die 3. Genera!'Lieutenant Sir N. England, die 4.
General-Major Bentink, die !>. General-Major Var>
nard, wornach nnr noch für die l>. Division dcr Koni'
mandant zu ernennen bleibt.

Znr Zerstörung der Vefcstigimgs-Objektc wurden
nenestens wieder 12U Kanone» schweren Kalibers ans>
geschifft uud i» die Batterie» gebracht. Die Arbeiten
i» der dritten Parallele find bereits beendet. Es wer»
den aber gegenwärtig die Lagerplätze mit Variaken ver-
sehen, deren 6000 Stnck auf je 43 Mann errichtet
werden. Dic Franzosen erhalten solche aus den süd<
lichen Departements, die Engländer habe» in vcrschic»
denen Ländern Kontrakte abgeschlossen, so z. B, in
Tteicrmark, in Cilli für 100U Varraken.

Wir erfahren aus Schumla und Varna, daß sich
die türk. Trnppcntheile, welche für die Krim bestimmt
sind, in diesi'ü zwei Festungen zn sammeln haben. Sie
werden dort mit Waffen, Munition und Kleidern nach
Vcdarf versehen und erhalten anch ihren rücksicmdigcn
Sold anf dic Hand.

Da so bedeutende Tnippenmasse» auf dem tauri>
scheu Kriegsschauplatze als Verstärkung erscheinen wer»
den, so ist zu erwarten, daß die Operationen, sowohl
im Felde als gegen die Festung, mit einer desto große»
ren Energie werde» fortgeführt werde».

Die von russischer Seite getroffenen Maßregeln
geben wir i» einem direkten Briefe ans Odessa vom
13. d. M. Er lautet:

«Die ungünstige Witterung bat die Mqe so
grundlos gestaltet, daß uns zwei Posten ans der
Krim fehlen.

Direkten Nachrichten ans dem Hauptquartier des
Fürsten Mentschikoff zufolge, haben die Großfürsten
Molans nud Michael dasselbe verlasse» nnd sich nach
St. Petersburg zurückbegeben. Sie dürfte», wie schc»,
früher berichtet, in Gesellschaft Sr. Majestät des Kai.
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fers wieder zurückkehrcu. Das Kommando des dritten
Ksrps wird bis zur Ankimft des definitiv bestimintei!
Kommandeurs, Generals Read (nicht Offcuberg). Gc-
neral-Lieutcuant Montrcsor führen.

I n Anbetracht der ungewissen Zuknnft wird die
Festung zu Kiew armirt und befestigt. 20,000 Ar-
beiter sind hierbei beschäftigt. Diese nnd die große
Anzahl Kriegsgefangener, die sich in Kiew befinden,
haben die Theuerung auf das Höchste gebracht. Die
großartigen Ncmoute-Ankäufc für Kavallerie und Ar-
tillerie, so wie das Ansammeln des Kriegsmaterials
in Kiew nnd Brzscsk-Litews zeigen, daß Nußland sich
für alle Eventualitäten bereitet.

Die letzten Nachrichten aus der Krim berichten die
Ankunft des Gencral-Adjntanten Varon Osten-Sackcn
zn Perckop, von wo er nach Baktschisarai geht, um
das ihm bestimmte Kommaudo zn übcrnebmcn. Es
ist noch streitig, in welches vcr beiden Orte er sein
Hauptquartier aufschlägt.

Der Brief des Kaisers an den Fürsten Mentschi-
loff nach Empfang des Berichtes von der Schlacht
am 3. u. M. enthielt folgenden, ziemlich bezeichnen-
den Satz: »

„Danke innig meiner tapferen Armee in meinem
Namen für ihre unwandelbare Treue und sage ihr,
baß die Ange» ihres Monarchen, so wie ganz Nuß-
lands, mit Bewunderung auf ihr haften. Sie sind
die Stützen nud Vorkämpfer des Nechts, und durch sie
wird Nußlands Ehre unverletzt aus diesem Kampfe
hervorgehen."

Die dem General c>n ^!« s Fürsten Gortschakoff
jüngst ertheilten Ncisnugen lauten dahin, im Falle
eines Angriffes der türk. Armee auf Bessarabicn sich
auf die Defensive zu beschränken."

> Aus Odessa , uom 12. Dez., wird der „Ocst.

Corrcsp." geschrieben:
Die Befürchtungen wegen einer Dcszente der Al-

liirtcn in Odessa sind nicht nnr uicht im Abnehmen
begriffen, sondern man konnte wohl gar sage», gestie-
gen, wcßhalb nicht bloß die Straudbatterien verstärkt,
sondern auch Verschanzungen gegen die Landseite auf-
geworfen werden. Das Kommando ist von General
Anncnkoff an General SchabclSky übergegangen, einen
seiner Energie wegen gerühmten Mann,

Das Negcnwetter währt fort. Umgestürzte Wa>
gen bedecken die Straßen in der Nähe der Stadt;
unlängst erblickte man einen Hcuwagen von 6 Artill>
pfcrdeu gezogen; so bodenlos ist der Koth. Es bedarf
jetzt in der Krim dreier Tage, um eine Neise von 10
deutschen Meilen zurückzulegen. Das Thal Inkerman
ist geradezu in einen See verwandelt.

Zu Simpberopol ist der Zivilgonvernenr Pcstel
seines Postens enthoben worden; obwohl sonst wegen
seiner Humauen und umsichtigen Verwaltung beliebt,
verlor er doch bei der Ausschiffung der Verbündeten
die Fassung nnd rieth den Einwohnern znr Flucht in
das Innere des Landes, anstatt den Fürsten v. Mcu-
tschikoff, seiner Wicht gemäß, mit den einer geregelten
Zivilucrwaltnug zu Gebote stehenden Mitteln zu u»°

tcrstüßen.
Die in Vcssarabien und Taurieu angeordnete

Nekrutiruiig nimmt anstandslos ihren Fortgang; die
Gutsherren beeilen sich, dc» Befehle» der Regierung
nachzukommen. Die Garnison von Odessa beträgt jetzt
80.000 Mann.

Heute verlautet, daß vor Otschakoff 8 Dampfer
lrcuzen nud Sondiruuge» vornehmen; man meint,
daß die Miirten sich der Halbinsel Kinburu bemäch-
tigen wollen, wo sie Voibercituugeu zu eiucr Erpedi-
twn in die Krim und gegen Pcrekop treffen kömttcu.
Diese Halbinsel ist nichts als eine Salz- und Sand-
wüste mit wenigen Ansiedlnuge» von Fischern an den
Salzseen, welche von der Regierung zur Salzgewin-
nung benutzt werden.

Nachrichten aus Sebastopol reichen bis «. d.M,.
sie melden durchaus nichts Vcmerkenswcrthes.

Oesterreich.
W i e n , 2«. Dezember. Gestern (Samstag), als

am Vortage des Geburtsfestes Ihrer Majestät der
allergnädigstcn Kaiserin, fand zur Feier dieses Festes
am Glacis nächst dem Schotteitthorc die zweite Holz-

bethciligung an Arme durch Vermittlung des Hrn.
Singer Statt. Unter Aufsicht der k. k. Polizeidirektion
vertheilte Hr. Singer 40 Klafter Holz, u. z. an
arme Invaliden 100 Antheile, au Arme von vn>
schiedcncn Vorstädten gegen Anweisungen der betref-
fenden Polizeibezirksdircktioncn, dctto jeder zu 1.'»
Scheiter; ohne Anweisungen erhielten 80 Parteien je
3 Scheiter. Die Knabenbcfchäftignngsanstalt in der
Lcopolostadt wurde außerdem mit 100 und jene in
der Nossau mit 200 Scheiter betheilt.

— I m Laufe des kommenden Frühjahres dürfte
bereits thätige Hano au den Bau der größer» Ob-
jekte der projektirtcn Salzburg-Linzcr-Eisenbahn ge-
legt werden.

— Bei dem Aufsehe», welches die so cbeu er-
folgte Verkündigung des ueucn Dogma's der unbc>
fleckten Empfängniß Maria in der ganzen christlichen
Welt verursacht hat, dürfte es uicht uniutere-ssant
sein, zu erfahren, daß das Fest der Empfängniß Maria
zuerst in England im Jahre 1100 durch deu Erzbi-
schof von Canterbury eingeführt, und von dort nach
Frankreich verpflanzt wurde. I n Rom, dem Sitze
0er katholischen Christenheit, führte man dieses Fest
erst im 14. Jahrhunderte ei», wo sodann im Jahre
1476 der Papst Sii'tiis VI. dasselbe für die ganze
Christenheit verordnete. Dieser Festtag, der 8. Dez.,
ist für Oesterreich i»sbcso»dcrc auch aus der Ursache
interessant, weil er als der Grüuduugötag der zur
Unterstützung der Katholiken und Bekehrung der wil-
den Völker in Nordamerika bekannten Leopoldincnstif-
tung für Oesterreich, in Wie» gefeiert wird.

W i e n . Die k. «Wiener Ztg." veröffentlicht
Folgendes:

K u u d », a ch u n g.
Am 22. Dezember l. I . sind in Wien 7 Per-

soucu an der Brechruhr erkrankt, 3 genesen und
ü gestorben.

I n Bchaudlnng befinde» sich noch 84 Kranke.
Seit dem Ansbrnchc der Epidemie sind l i i i ^

Personen erkrankt, 3399 genesen und 1632 gestorben.
Wien am 23, Dezember 1864,

K r o u s t a d t , 17. Dezember. Die von der Theiß
und ihren Nebenflüssen d»reh periodische Ucberschwem-
mnngeu heimgesuchten Gegenden Ungarns umfassen
»ach einem Berichte der Theiß-Regulirungskommissio»
ein Areale von 2 ' ^ Mi l l , ungarischer Joche, die
einer Gcsammtstäche von 200 österreichischen Qnadrat-
mcileu gleichkommen,

Deutschland.
B e r l i n , 20. Dezember. I n der «Schles. Ztg."

beschäftigt sich ein Berliner Korrrcspodent mit Andeu-
tungen über die Natur der Mission, die der frühere
Gcsaudtc am päpstlichen Stuhle, Hcn uou Uscdom,
nach London erhalten habe, Sie bezwecke: die Ansich-
ten der preußischen Regierung über die Lösung der
orientalischen Frage daselbst zu entwickeln nud zu
vertrete». Die Mission lasse darauf schließe» , daß
das Berliner Kabinet noch leinen Entschluß über den
Beitritt zum Dezember-Vündnissc gefaßt habe, und
daß die Perhandlungen darüber noch fortdauern. Mit
Unrecht werde ans diesem Umstände gefolgert, daß
Preuße» überhaupt den. Vertrage fcr» bleiben wolle,
während doch schon die politische Klugheit eine Theil-
nahme an demselben rathsa», mache. Als das Pro-
gramm Preußens werde man gegenwärtig die Forde-
rung bezeichnen dürfen, daß die Interpretation der
Garantieforderungen sich innerhalb der europäischen
Interessen halte nnd daß die Verbündeten vom 2.
Dezember nicht Preußens Hilft für Zwecke verlangen,
welche als speziell französische oder englische bezeichnet
werden müßten.

B e r l i n , 20. Dez. I „ der heutigen Sitzung
der zweiten Kammer theilte der Präsident Graf von
Schwerin mit, daß die Vevfassnngs-Kommission sich
konstituirt und den Abg. u, Patow zum Vorsitzende»,
den Abg. v. VethmamvHollweg zu dessen Stellvertre-
ter und dcu Abg. Lettc zum Schriftführer gewählt
habe. Hierauf wurde der Gesetzentwurf, betreffend
die Znlassnng ausländischer Schiffe znr Küstenfracht-
fahrt und der Gesetzentwurf znr Ergänzung der Ver>
ovdnnng vom 7. Angnst 1846, die Besteuerung des
im Inlande erzeugten Rübenzuckers betreffend, ohne

Diskussion angenommen. Von dem Abgeordneten v.
Saenger ist ein Antrag eingebracht, welcher dahin
geht, die Kammer wolle die Regierung ersuchen, wegen
baldiger Aufhebung des Smidzolies geeignete Schritte
»u thun.

B e r l i n , 21. Dez. Eine Verordnung der
Minister des Innern und der Finanzen verbietet anf
Grund des K. 3 des Zollgcsctzeö vom 23. Jänner
1838 nnd in Folge besonderer Ermächtigung Sr.
Majestät des Königs v. 18, d. M. bis auf Weiteres
die Ausfuhr von Pferden über die äußere Zollgrenze
(gegen das Zollvereins-Ausland) für deu ganzen Um-
fang des Staats u»d nach jeder Richtung hin, unter
Hinweis auf die im §. 1 des Zollstrafgcsetzcs vom
23. Jänner 1838 angedrohten Strafen,

Die „Ncnc Pr. Ztg.« schreibt: „Der wirkliche
Gchcimrath v. Usedom ist in Folge der offizielle»
Mittheilung über den Vertrag uom 2. Dezember in
außerordentlicher Mission am Montag Abend von hier
»ach London abgegangen. Von London wird sich Herr
v, Uscdom wahrscheinlich nach Paris begebe». Wie
wir höre», geht der Oberst und Flügel-Adjntant Sr.
Majestät des Königs, Varou v. Manteuffel in außer-
ordentlicher Mission »ach Wien.

K a r l s r u h e , 18. Dezember, I m La»fc des
heutigen Tages ist, wie dem „Frans, I.« gemeloct
wird, vo» Seiten des Kriegsniinisterimiiö die Mobil«
machmig des großherzogliche» Armeekorps angeordnet
worden. Die „Bad. Lanoesztg," bespricht in emem
offiziösen Artikel die Frage der Mobilmachung, indem
sie sagt:

«Nachdem der deutsche Bund dem österreichisch-
preußischeil Vüudniß beigctreten ist, welches eventuelle
militärische Handlungen in sich schließt, haben auch
die ci»zcl»cn dc»tschen Staate» selbstverständlich die
Verpflichtung übernommcn, uöthigcufalls die militä-
rische Thätigkeit zu entwickeln, welche ihnen zukommt.
Es kann sich diese vorerst aber nnr auf die voll'
ständige Instandsetzung des Konti»ge»ts beziehen, d.
h. also erstens auf die Beschaffung sämmtlichen Ma>
terialö. sodann auf die Besetzung, resp. Inanssicht-
»ahme sämmtlicher Komma»de»er- u»d Offizicrstcllcu,
eudlich auf die Vorkehrungen für die möglichst rasche
Einziehung der Mannschaft, mit einem Wort also
anf die Kriegsbereitschaft. Daß diese einer Mobilma-
chung zwar sehr nahe kommt, durchaus aber noch
nicht eine Mobilmachung selbst ist, liegt anf der
Hand."

Danz ig , 18. Dezember. Der «Sven. Ztg." be-
richtet man von hier:

Heute Früh um halb !! Uhr weckte uns das
Brause» unserer Sturmglocken. Alles war sogleich
anf dc» Beiueu; der Eisgang, durch das eingetretene
Thauwetter begünstigt, hatte begonnen. D»rch den
»»geheuren Andrang der Wasscrmnsse» waren die
Dämme bei dem Fischerdorfe Orhöft dnrchbrochcu,
n»d bald stand der ticfgelegene Tbeil imserev Stadt,
welcher vo» der ärmeren Klasse unserer Vürger bc«
wolmt ist, unter Wasser. Das Wehklage» der Mcu«
scheu, das Brüllen des in de» Wogen umsonst sich
abmühenden Viehes, das Heule» der Swnnglocken
oaz», uud bei allem dem finstere Nacht; — cs machte
eine» herzerschütternde» Eindruck. U»scrc Kascrue, ei»
Prachtwerk gothischer Paukimst, steht i» Ocfahr, vo»
den anspülcnden Flnthen untermmirt zu werde», die
Mannschaftc» ivnrden auf Kalme» gerettet. Der Lie»'
te»a»t Schlittens ist ertrunken,

D a n z i g . Die «Sp. Ztg-" berichtigt die vo» ÜN'
gebrachte (nnd in mehrere Blätter übergegangene) Nach'
richt aus Danzig über die Ueberschwemmuug »nd den
dabei erfolgten Tod des Polizei-Präsidenten von Cla»'
sewitz. Diese Nachricht sei nach einer ihr zugeg^''
geucu amtlichen Berichtigung »»gegründet. Die,,SP-
Ztg." wird uicht versäume», die »öthigeu Schritte z"
thun, um dcu Urheber der falschen Nachricht, die ihr
in einem Briefe aus Danzig, nut Angabe des Na°
mens und Standes des angeblichen Schreibers, zu-
gegangen ist, zn ermitteln.

Frankreich.
P a r i s . 18. Dez. Der «Moniteur" publizirt das

uachfolgendc Schreiben des Lord Cowlcy an den Mini '

stcr des Acußer» uom gestrigen Tage:



« « « »

„Herr Minister!
Keine Pfiicht war »och für mich angcnelmier

und schmcichclhaftcr als jcnc, wclche ich M crfüllc,
mdcm ich En, Erzellcnz die hier beigeschlossenen Pro-
tolle der Parlamentssihung uom 13, d. M . , in wel>
chcr l'cidc Kammern einmüthig beschlossen haben, ihren
Dank dcr französischen Armee und Marine für die
so herzliche Mitwirkung nnd Untcrstühiing anzubieten,
welchen sic den Streitkräftcn zu Land und znr Sec
der Königin bei dcn kombinirtcn Operationen gelei-
stet haben.

Den Gebräuchen und Rcgcln des Parlaments
gemäß haben der Marschall Lord Raglan nnd der
Vize-Admiral Dundas beauftragt werden müssen, dem
General Canrobcrt nnd Admiral Hamelin den Dank
der beiden Kammern anszndrückcn. Gleichzeitig habe
>'ch den Auftrag zur Kenntniß des Kaisers nnd seiner
Ncgicrnng zn bringen, welche hohe Achtung das cng>
lischc Parlament uon dem Verhalten der franzosischen
Armcc und Marine hat, so wie die tieft Befriedigung/
mit der die Ncgicrnng der Königin die Landcsvcrtrc-
tnng mit solcher Herzlichkeit sich den Gesinnungen
anschließen sah, welche sie selbst für die kais, Armcc
und Marinc hcgt, Inocm ich Eucr Erzellcnz bittc,
dicsc Mittbeilniig gefälligst vcrmittel» zu wolle», habe
ich die Ehre :c, :c,

(5 o w l e y,"
Die uon den beide» Hänsern einmütbig angenom-

mcncn glcichlantenden Veschlüssc theilt der „Monitenr"
wörtlich wie folgt mit i

1. „Das Hans uotirt seinen Dank dem General
Canrobcrt und der französischen Armec für ihrc tapfere
und ausgiebige Znsammcmuirknng mit dcr Land-Armcc
der Königin bei dem Angriff auf die feindlichen Po-
sitionen an der Alma, für ihren kräftigen und zcit-
gcmäßcn Beistand bei dem Zurückwerfen dcr russischen!
Armee bei Inkcrmnn, nnd endlich für die ruhmrei-
chen Anstrengungen, welche sie mit den Truppen dcr
Königin bei dcr Belagerung von Scbastopol vereint
an den Tag lcgcn. Dcr Marschall Lord Raglan soli
ersucht wcrdcn, dcn gcgenwärtigcn Beschluß dcm
General Canrobert und der französischen Armec mit-
zutheilen.

2. „Das Haus votirt dem Aoniiml Hmucl,,! lmd
der französischen Flotte scinen Dank für ihrc herz-
liche Zusammeuwirkung mit dcr Flottc dcr Königi>!
bei dcm Transporte der verbündeten Strcitkräftc nach
dcr Krim. bei dcr Ausschiffung derselbe» und bci der
Vclaqcrung von Sebastopol. Dcr Vize-Admiral Dun-
das soll ersucht werden, der französischcn Flottc dicscn
Vcschlnß niitznthcilcn."

L o n d o n , ltt, Dczcmbcr, Dic „Timcs" schrcibt:
„Am nächsten Dinstag wird dic anf dic Anwerbung
fremder Eoldaic» bczüglichc Bill dcm Unlcrhansc vor-
gelegt werden und wen» sic, wic wir allcn Grnnd
anzunchmc» haben, vcrworfcn ivird, so sind dic Mi-
nistcr Ihrcr Majestät dcni Vernehmen nach bereit, die
Zügcl dcr Regierung aus den Händen zu geben,"

Admiral Napicr ist gcstcrn nut ciucm Theilc dcr
Ostsccflottc in Spithead angckonnnen.

I n der vorgestrigen Oberhaussii)ung zeigt dcr
Herzog v, G r a f t o n an, daß er am nächsten Mon-
tage dic Ausschreibung eincs allgemeinen kirchliche»
Dankfcstts wegen der von dcn cnglischcn Trnppcn anf
der Krim ersochtcncn Siegc beantragcn werdc, Außer-
dcm wcrdc cr vorschlagcn, daß ein Vcricht crstattct
werdc übcr dic während des vorigen Krieges für >cn
Patriotischen Fond beigestenerten Sninmcn, so wic über
dic zu cincm ähnlichcn Zwcclc währcnd dcs gegen-
wältigen Kricgcs cingegangenen Gelder, und zwar
namentlich mit spezieller Angabc dcr Ortc, wo dic
besagten Gelder in Empfang gcnommcn, so wic der
Personen, welchcn sie ausgezahlt wvrdcn siud. Dcr
Ear! u, E l lc n l> o ro n g h bemerkt, dcr im vorigcn
Kricgc aufgebrachte Fond sei ein Privatfond, ülilr
welche» das Parlament keinc Kontrolle habe; aus
dem Grunde könnc auch auf Vcfchl des Unterhauses
kciu Vcricht erstattet werden, Dcr Hcrzog v, Ne,v-
castlc spricht sich iu ähnlichem Sinnc ans. Hicrauf
kommt dic Bill in Bezug anf die Anwerbnng frem-

der Trnppcn zur Sprachc. Lord E l I cn b o r o n g b
bckämpft dicsclbc wicdcrnm, allcin vcrgcbcn?, indem
dic B i l l angenommen w i rd , so jcdoch, daß die Zahl
der Anzuwerbenden von 13.N0U auf 1(!.l)W herab-
gesetzt ivird.

Spanien.
Der „Indcpendancc Belgc" schrcibt man aus

M a d r i d vom 14. Dcz.:

Die Entwaffnung dcr Miliz zu Aranjucz ist ohne
Ruhestörung vor sich gegangcn. Gestern Abends hat
man hier einige Hundert Nationalgardisten cntwaffnct,
dic znr sogcnanntcn leichten Miliz gehören, weil man
besorgte, daß sie uuter dcm Vorwandc dcr mchrcr-
ivähntcn dcmokratischcn Kundgebung Erzessc begehen
möchtcn. Gestern Morgcns und hcntc Morgcns bil-
dctcn sich zahlrcichc Gruppcn am Thore uon Segovia
nnd an den Ufern des Manzanares; cs wird jedoch
hicr zn kcincn Nnhcstörnngcn kommcn, da die Bchöroc
wacht nnd sic im Keime untcrdrückcu würdc."

M a d r i d , 1>l. Dczemdcr. Dic Eortcs h^bcn
hcntc zwci wichtige Vorschläge in Erwägung gezogen
und znr Prüfung an die Vnrcanr vcrwicsc». Dcr
erste betrifft die Unverträglichkeit des DcputirteN'Man-
da!s mit Bekleidung eines öffentlichen Amtes; bloß
die Minister sollen zngleich Depntirtc sein können.
I n wichtigen und Ausnahmcuerhältnisscn wird jedoch
ein Deputirter zn einem dohen Militär- oder Zioil-
postcn ernannt werden dürfcn, soll abcr nach eincni
Monate entweder seinem Posten, odcr seinem Depn-
tirten-Mandat cntsagcn. Dcr zwcitc Vorschlag bczwcckl
dic Abschaffung dcr Todcöstrafc für politische Vcrgchen
nnd dic Vcrhangung dcr Deportations- odcr dcr Ge-
sängnißstrafc in allcn Fällcn, wo jei)t das Gesct,
wegen jener Vergehen zum Tode vcrurtheilt. Die
Kammer hat heute dic Berathung dcs von der Nc-
giernng vorgclcgtcn Gcsctzcntwnrfs bcgonncn, nach
wclchem dic jehigcu städtischc» Vchördcn beibehalten
wcrdcn sollen, bis dic Cortes ein besonderes und
definitives Geseh über den Gegenstand erlassen haben.
Die Kommission erklärte, daß sic in jeder Hinsicht
dem Entwürfe dcr Regierung beipflichte. N o c c d a l
bckämpftc sowohl den Kommissionsbcricht, als den
Entwurf fttt'st, der vom Minister dcs Innern lc'lchaft
ucrtheidtgt wn>dc. — Dic Mchrhcit dcr mit Abfas-
sung des Vcrfassnngscntwnrfs bcailftragten Kommis.
sion hat sich gcgcn dic Errichtung cincs Senats aus-
gesprochen. Die Kommission hat keineswegs die Frei-
heit dcr Kulte, sondern bloß dic cinfachc Duldung
genehmigt. Als cinfach geduldet werden dic Akatholi'
kcn kcinc Kirchen habcn und ihrcn Gottcsdicnst nicht
öffentlich verrichten dürfen. Sie können sich nbcr in
Privathäuscrn vcrsammcln und dort ihrcn religiösen
Uebungen sich hingeben.

Nnßland.
S t . P e t e r s b u r g , 1«. Dez. Die hiesigen

Blätter enthalten nachstehendes Manifest-

„Von Gottes Gnade» Wir Nikolai der Erste,
Kaiser nnd Selbstherrscher allcr Rcnsscu u. s. w.l l . s. w.
u. s. w. Da Wir cs für unumgänglich nothwendig
crachten, untcr dcn gegenwärtigen Umständen Unserc
Armccn und Flotten in vollständiger Truppcn,zahl zu
crhaltcn, so bcschlcn Wi r :

>) Dic zwölftc reihweise partielle Aushebung in
den Gonvernemcnts dcr Osthälftc des Reichs, und
zivar zu zchn Mann auf jc tausend Scclen, auf Grund-
lagc des besondern hierbei mit erlassenen Ukases an
den diriaircudc» Senat, vorzunehmen.

2) Diese Aushebung am 15. Februar 1833 zu
beginnen und am 13. März desselben Jahres zu bc>
cndigcn.

3) Von dcn Hebräern, welche dcr Rckrutcnpfücht
unterliegen, siud, gcmäß dcm 16. Snpplcment zu
§. ««>'! des Rekrutirungs-Ncglcmcnts, wonach diesel.
bcn verpflichtet sind, bci jeder im Reiche verkündeten
reihweise» partielle» Aushebung Rckrutc» zu stcllc»,
zchn Mann von tanscnd Seclcn ausznhcben.

Gegeben zn Gatschin, an, 1. Drzemb. im Jahre
Eintansend achthundert vicrnndfünfzig nach Christi Gc>
bnrt, Unsercr Ncgicrnng im dreißigsten.

N i k o l a i . "

Ukas au dcn d i r i g i r c n d c n S r n a t .
Durch cin am henligrn Ta,',e erlassenes Mani-

fest habcn Wir die Ansführnng der zwölften reih-
weisen partiellen Nekrntirnng in dcn Gouvernements
der östlichen Hälfte des Reichs vcrfügt, — und bcfch-
lcn demnach:

1) Diese Rekrutirung ist mit dem 15. Februar
zu beginnen und unfehlbar bis zum 13. März 1833
;n Endc zu bringcn.

2) Zur Uniformirnng dcr Rekruten ist das Geld
von den Abliefernden zu dem Preise zu erheben, wie
diese Uniformirnng dem Kommissariatswesen zu stehen
kommt, und zwar zn 111 N. 29 Kop. Silber.

Dic Dispositionen im Militärwescn habcn Wir
dem Kriegsminister anheimgestellt und die erfolgreiche
Ausführung und Veendignng dieser Nckrutirung in dcr
festgestellten Frist übertragen Wir dcr Fürsorge oes
dirigirendcn Scnats.

Galschina, den 1, (12.) Dezember 1834.
N i k o l a i . .

Telegraphische Depeschen.
' T r i e f t , 26. Dez. Dcr heute eingelaufene

Dampfer aus Gricchcnlaud brachtc die Nachricht vom '
Wiedcrausbruchc der (fholcra zu A t h c n, Dngcgcn
vermindcrtc sich die Krankheit in A n cona - cs ercig.
ncten sich mir noch '» bis l> Fällc täglich.

' P a r i s , 2.'!. Dezember. Der „Monitenr" ver-
öffentlicht den zwischen Hain und Frankreich, wegen
Rückzahlung des Anlehens vom Iahrc 1823 abgc-
schlossencn Vcrtrag, Gcstcrn brachtc dcr „Moniteur"
ein kaiserl. Dekret, womit fünf Millionen Franks für
öffentliche Hilfsarbcitcn ziir Unterstüfliing der bedürf-
tigen Klassen wahrcnd dcö Wintcrs bcstimmt werden.
I n dcr Passage herrschte gcstcrn fiauc Stimmung,
3°/.igc Ncntcn: 67,!»0. Anf bcm Poulcvard hcutc
ebenfalls 67,90.

" P c t c r s b u r g , 23 Dezember. Einer De>
pesche des Fürsten Mcntschikoff zn Folge hat sich bis
16. d. M , Abends nichts Besonderes bei Sebastopol
zngctragcn. Schlechtes Wclter hinderte die Arbeiten
des Feindes; scin Fcner war schwach, besonders das
i>er cnglische» Valtcrieu,

' T u r i n , 2». Dczcml'cr. Mim'stcr Graf Cavoni '
nnd Ratazzi sind mit dcr Prüfung dcs Gcscheutwur-
fcs wegen Aufhebung dcr geistlichen Ordensgcscll-
fchaftcn beauftragt worden. Dic „Vcrit«« vo,i Nizza
meldet, cine Mazzinischc Pcrschwörung sei kürzlich in
Picmont cntdeckt worden. Die Unruhen in Carrara
werten bestätigt. An dcr Grenze von Massa ist ein
Mililärkordon gezogen nnd Belagcrungsstand proklamirt.

' A l e i a n d r i e n i n A c g y p t c n . 18. Dez.
Dcr Vizckönig Said Pascha hat dcn Sklavenhandel
vcrbotcn.

Neueste Ueberlandöpost.
' Nachrichten ans V o m b a y rcichcn bis 28. v.

M. Sic cnthalten indeß wcnig Bemcrkcnswerthcs.
Dost Mohamcd, hcißt cs, habc sich England freund-
lich genähert, um die Thronfolge für seinen Sohn
durchzusehen, wogegen Rußland in jedcr Weise zu
wirkcn sich beflissen zeigc. Dcr Telegrapb ist bis Agra, '
i» cincr Ausdehnung von 80l) Mcilcn, i,> ununter-
brochener Wirksamkeit. Den lehtcn Nachrichten ans
C h i n a zn Folgc wärcn die Insurgcnten wiederholt
anf das Haupt geschlagen worden.

L o k a l e s .
Laibacl», 27. Dezember.

Wir haben bereits dic Lieferung der lwlzcrnen
Varrakcn für dic englische Armce i» dcr Krim, wclche
Hcrr Stepischnik in Cilli übcrnommcn hat, angezeigt,
uud berichtcn, daß dieser Tage dic zcrlcgten Narrakcn
mit dcr Eiscnbahn von Cilli hur eingetroffen sind.
welche pcr Achsc nach Tricst befördert werden, wo
sie vor Endc Dezember einzutreffen haben, Anch eine
große Menge von Pclzcn und Pchwerk wird aus
Wicn und andcrwärts übcr Laibach »ach Tncst spc-
dirt, ja cs soll ciuc bcdcntcndc Quantität dauon in
Laibach und in Krainbnra anaclanft ivordcn sein,
nnd so wcrdcn die malisch"' Soloatcn anch in kiai-
nischen Vanernp.'zm in dcr Klim hllnmstolzilen.

Dmck und "Verlag uon I . v. Kleinmayr^ F. Bamberg in^Mch^^Vcrantwortliche'Äedac cure: I . v. Frleinmayr ^ F- Vamver».
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Börsenbericht
aus dem Abendblatte der österr. kais. Wienei-Zeitung.

W i e n 2 8 , Dezember M i t t a g s l Uhr.
Das Geschäft in Sta»t«effelten entwickelte sich Anfangs

ziemlich lebhaft,
ü°/» Metall, wurden mii 83, S 7, Nat Anl. mit 86'/, ,

t85^cr Lose mit 98'/. bczal'lt.*
Dampfschiff- und Lloyo-Akticn waren brg.-hrt.
M i t Riickncht auf dic lmnmciidcu Feiertage aber, i,bcr

welche hinaus ma« nicht gcrne V<rbindlichk>itcn «bennmmt, zog
sich die Verklhrsthätigknt aümälig auf rngcrc Grrnzni zurück,
und die Stimmung wurdr ficiutv.

I n Devisen uud Valuten ergab sich gegen gestern Wenig
Aenderung, die Schlußicndcnz gestaltete sich ctwos fester.

Ninücrdam 108. — Äug^ura ,27 '/.. — Frantfurt >26 '/^,
— Haml'urg 93'/.. -^ Liuir,w 12!! Iü<. — London !2,22, —
Mailand < 2 ^ ' / . - ^ P « i s >48'/,.
Gtaat^,ch»lduevschrcil'»»gt» zu "/» 8 2 ' / , ^ ^ ^

^ttc „ >, «. ,. 2°/. <j3-U3 7,
detto Moagniijer m. R. „ 5"/» 9l ' / .—^2
detto National An!. „ 5 °/„ 8N V.^^6 V.

Elalllischlilducrschrnbungcn „ 4 '/, '/» 71 '/, -71 V,
detto „ „ 4"/„ «4'/. ^''4'/»
detto u.Ä. !t<5<» mitNücki. 1 V« 9! '/.—«2
°rtt° ««52 „ ^V» 8«'/.-U0

«taat«schulducrsch«ibungen „ 3 °/„ 4U 7 , - 5 0
ü.tto „ „ 2V.V» - ,1-^ i V,
detto .. „ > V» !6''.-i6'/.

Vcundcntlasi.-Obllg. N, Ocsscr. zu 5 V» 7ü '/.-8«
detto anderer Kreniändcr 73 °/, —7^j

«etteiie.Aniehcn v°,„ Inhrc l>>34 22,-< '/,—'^29
detto detto «839 <!9 '/ , ~ l 2 0
detto detto 185't 93',,,—98'/.

Vanco-Ol'ligatwncn zu 2 7, "/, ö? V,^!>8
Obligat, de« L. V. Änl. v. I . «55!» zu ,', "/„ 8 7 - ^ 9
Bant-Mtien mit Aczug pr. Stiick 124»-!243

detto olme Bezug !(,4U —N>il
detto «cmr (imiffion l!)02-l003

Eseomptcbaus-Aftien l>5 —95 7.
Kaiscr Ferdinands-Nüldl'ah» «88 -188 7.
Wicn-Naaber W5 °/. —lütt
Budwel«-Linz-O»»mdncr 2>)6 —2Z8
Preßb. T^ni. Eisenb, 1. Eniissio» 17—20

2. „ mit Priorit. 30—35,
Oldlnburg-Wicn-Neustädter — —
Dampfschi M k t i m Z42—5'«

dtttu 12. «mission 531-53U
detto dl« Lloyo ü6u—5«!2

Wilucr-Dampfmühl-Nclic» 1W—<30
iloyd Prior. Ol'lig, (in Silber) 5°/« 94-95
Nortbahn detto 5°/» 86-8<>> 7.
Glcggniher detto 5°/. 78-79
Donau-Dampfschiff detto 5°,. 8l—82
Vomo Ncntschciuc 13'/.-14
Esserh ŷ, 40 ff. kose 82 7,-8»
Wiudifchgrätz-Lose 28 '/.^29
Wa!dstei»'sche ., 2g'/.-30
Keglevich'sche „ 1!—N 7.
Baiser!, vollwichtige Dufat.n-Agio 32 7.-32'/,

Telegraphischer Kurs ° Vericht
der S t ^ a l s p a p i i r e vl,'M 2 7 . Dezember 1854.

Etaatzschulducrschrcibungcn . zu Z pEt. (in EM.) 83 l/1
dctto . , 1 l/2 ., „ 7! ,V8

Darlche» mit Verlosung v. I . <839, für 100 ss. 1I9 5/<
Wie». Stadt- Äanco -Obl. z» 2 l/2 "/« (in CM.) 58 </2
Erundentl.-Ol'ligat. anderer Kronlüudcr zu Z °/> 73 l/2
ü '/. National-Anlehcn 86 3/8 fl. in L, M .
Lotto Anlcbcn u, I . 1854 98 3/8 f l . in V. M .
Uftir» der Viiederösterr. E>1comptc-Gc-

scllschaft pr. Stiick zu 50U n. . . . 4<7 1/2 ft. in E. M ,
Äftien dcr K«iscr Ferdinands-Nordbahn

,u !«')« st. C. M . getheilt . . . . «883 3/^ ft i» (Z. M .
Uftieu dcr österr. Do„>ni-Da,npfschifffahrt

zu 500 ff. L. M 543 fl. in C. M .
»<etie» des österr. Lloyd in Tricü

zu 500 ff. C. M 580 N. in C. M .

Wechsel Kurs vom 27. Dezember 1854.

Amsterdam, für l00 Holland. Guld., Nthl. <05 3/4 Vf. 2 M^nat.
Augsburg, für 100 Gulden Cur. Gu>d. 128 1/4 Vf. Uso.
8ca»lfurt a. M. (für 12l1 fl. südd.Vcr-)
' cin«Währ.i,»24</2ft.Fu!;,Guld.) 127 1/1 Vf. 3 Monat.
Hamburg, für !<!0 Marl Banco, Gulden 94 !/4 Af. 2 Mmiat
L ,,dü». für 1 Pfmid Sterling, Gulden «2-23 Vf. 3 Monat.
Lymi, für 300 Franken, Gulden . . 148 3/4 2Mo».,t.
Mailand, für 3«U Ocst.rr. Lirr, Guldeu 125 1/4 Vf. 2 Monat.
Paris für 3W Franken . . Gnld. l ) 9 B f . 2 Monat,
Äukarcst, für 1 Guldcu . . . i>»r» 21? 31 T, Sicht.
K, K, v,,llw. M„„z-Ducaten . . . 32 1/4 pr. lient. Agio.

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
>» Laibach a m 20. Dezember 1834.

Marktpreise, !!! M a g a z i n s -
E i „ W i e n e r M e h e n P " , s e .

Weizen . . 8 32>/, j 8 24
Kilkurutz . . . — — ! 5 20
H a l b f l u c h t . . ^ -" ! 6 24
K o r n . . . . — — ! 6 —
Gerste . . . . 5 — > — __
Hirse . . . . 5 3 0 z — ^ .
Heiden . . . — — , 4 48
H a f e r . . . . 2 3,'/, > 2 4 8

K. K. Lot.toziehungett.
I » Graz am 23. Dezember I8l»4:

I I . 48. 46. 24. 12.
Die nächste Ziehung wird am 10. Jänner

185,5 i» Graz gehalten werde».

Fremden-Anzeige
der hier A n g e k u m n i e n e i l n»o'»Abgereiste«,

De» 23. D e z e m b e r 1854.

Hi'. Josef Dvozat, Gl',mdbuchö - Aktum', vo»
Aj,rHM nach Fiume. — H>, We„zel Swoboda, k. t,
Hofkcumüei - Juwel,er, u°„ Wie» »ach Venedig. —
Hr, Julius A»dria», Kai!s,ua,i» ; — Hr. Ioh» G^r
dan Kenn.dy, eüglijchel' Prioatiei, — und Hr. I o -
hc!„» o. Nic i l i , Hausl)es>tze,, r>o» Wie» »ach Trieft

De» 24. Hi' I^tob (ucigl?!, Gy!n»asfal - Pro-
fessor, von Gl'^z »l,ch Göiz, — Hr. Ei„est Siei».-
hardr, k. k, .Namei'al. K°»zipist, uo» Tiiest »ach
G,az. — Hl'. Ig»az Te»»n', ^eipftegs Ai>j,>»rc, vo»
Wie» »ach Tiiest. — Hr v i- , Josef Mui'ettti, ?ld-
vllklit; — H,'. Theodor Duma, Besitzer »„d Hc>„-
c>e>öma,!l> , — l>»d H,'. Josef v, Za,,chi, Besitz >,
vo» Tiiest m>ch Wie»,

De» 25, Hr. D r ^oiegge,', Hof- u»d Gerichts
Advokat, vo,> Cilli, — H,, Johl!,,,, Tyr^y, N,ch,
,N!„gS'Äccefsist, vo,i Wie» »ach Ve,o»a. — Hr. Oio,
ocüuii Ai,olt>i, k. k. ?Il,uci!ltalN, vo» Tl iest »ach W,e»,
— H,'. l i r . Tappe, Bchulvorsteher; — Hr Josef
Zenkllvich , Schiffo - Kapiiä» , — »»d Hr, Hall M o i -
qa», t, e»czl, i/ie,tte»a»i, uo» Wien »ach T,,est.

De» 26. i^r. v. Not,»er, haimo^e,'. Iustizralhö-
Gemahlin, von Graz »ach Tliest, — Hr. Vince»j
Tu,r i», Handelinia»,!, von T,>est »ach Wie». — Hr.
Heinrich Bnccio, Ha»del5,n i»» , vo» Wie» nach Ro-
vercdo, — Hr. Noussi» Napier, Piioacier, von Leip-
zi^ »ach Tliest, — Hr. Michail,cd ^ u n o i , linkischer
Privatier, vo» Wie» nach Ccmo.

Z. 2029. ( ! )

Eingesandt.
D i e Dame» »»seie,- Stadc möchte ich a»f ei»e

so eben i» B e r l i n ,i,uer deni T i tel „ D e r V a z a r "
e>schci»e,>de n e u e M u ste r - Z e i t » » g ,, e b st l l n t e , -
h a l r u ü g s b l a c t a»f,Nl",ksa»i »!achl,! , wclche für
de» Preis von l ss. C, Ä?, pro Q u a l i a ! da) l l l ig laub-
liche üefelt. 1I„tel' d>» beigegebene» reizenden M u -
sterbläicern ist »alnentüch die Beilage mic P r o b e n
o o n Z e u g s t o f f e n ebenso oiigi»el! als piPiant. D,e
Zeilima, ist z» habe» in der Buchhandlu»^ ro» A g ! I ,

v Aieiümazi i ' s» ^t?, V a m d e i g >» Laibäcy
S . , .

Z, >8!4. (3)
Bei

Buchhändler i» i!.nb,.ch, ist zl> habe» :
Vollkommene Enthüllung

5es räthselhaften Wesens langwieriger

NnterMM-anlchl'itm.
l i e b s t e i»er » e n e » i n i d j l c h c , , , M e t h o d e z » r r a d i c a l c »

H e i l » , , g de> H ä l » o r r h a i d e » , H y v o ch o » d r > e ,

G i c h t ,,»d ch , oüische » H a u c k r a » k h e i t e n. Für
alle a» dice,, Uebeln leidende fas;>ich dargcstelli uo»
Dr. M a r . S la h l , ko»ig>. Hof- und Medici»alra!he,
Proressor >e. (Vei lag vo» F. A, Reichel) Preiö 2 fl.

Die raoicale Heilung der

M a g e n l e i d en.
dcsc>»de>5! des ?.'l«iste»kra,npfes, o e r d o r b e i i e »
M a g e n s , D u r c b f a l l s , Schluchzens, V r e c h e n s ,
H e i ß h u n g e r s , der Verst.'vf»!,.,, ,«oiik, Blähi!»ge„
:c. durch hoinöop.tthische M i t t e l , und Abhaiidlunge»
über h°,noopathische Diätetik ic. Voi, Or, E, Je».-

k in so h u , honioopaih. Arzte :c. i» London.
Zweite Auflage. 40 kr.

D i e s i c h e r e u n d r a d i c a l e

Meilung der Brüche,
so daß alle

Bruchbänder uberftußig werden.
Nach dem Französischen des P i e r r e S i m o n , bear:

beitet v°n D r . A, Riemer. Zweite Auflage, 46 l'r.

Der Augen-Arzt.
Oder: Handlmch der Hugenhcilluliide.

El'thalteud ei»e Beschreibiuig des A»ge? n. E i r läru»g
der Gesetze des ^i eheus, »ebst ?li!!v^isu,!g, bi>j ,» das
höchste ?llter qute Au^en z» erhalten, die aesahlliche»
Augenleiden zu e, ke»»e» uud zu heile» u»d da i schie l t»
abzuqewöhne», sowie auch Belehlunge» für Alle, wel '
che B l ü l e » trage», ivie solche zu wählen n»d die Auaen
zu e,!)alc>'» n»d z» verbessern siüd. V o » I > l > . V l >
F . N i c h t e r , ( V e r l a g vo» Neichcl.! 2tc .'lusi. l fi.

Homöopathischer Zahnarzt,
oder AuweislMg, die

Zähne bis ins späte A l M ' gesund
z u e r h a l t e n u n d z u u > r s c h ö n e r n ,

»ebst ?l»gabe der M i t t e l , a l l e Z a h » s ch ,n e r z e »
u, d i e K r a n k h e i t e,! d e r Z ä h » e u, d e s Z a h »-
f l e i s c h e s durch honiöopat M i t t e ! l e i c h t , s c h „ e ! l u.
sicher zu he,len 2. Anst ( V e i l , v. Reichel.) P r , 40 kr.

D i e

deutschen Arzneigewächse
°der Peschreibuuge» sä,!,,»tliche! i» Deutschland wild
wachsender Arz,,eigewachse ,nic ?l»gabe ih,ei' Tta»darte^,
die Zeit ihrer Ei„samml»,!g i,„d ihrer medi^iische»
Heilkräfte. Für Apotheker, Droguiste» , Botaniker,
Gutsbesitzer, Laudprediger :c., w.lche sich ei»e Haus»
apoiheke a»le^e» »volle». Von P, E n g e l h a r d l .

(Verlaa vo» F. A. Neichel.) Preis I fi.

1'Vi-iU'f IMI tx'i Obigen xii liiglM'ii:

COKSO PKATI^O
(i s s i a

Temi Graduali,
per imparare in un modo facile e cclere la

lingua francese
secondo il mclodo del f.elebre Dr. Fr, A h n

di
Cxiovaiiiii li iili

maestro allo stabil imrnto di r.oltura mercanlila
cd unitovi istiluio d'educaziono in Lubiana.

8 sbogen. 3 " Umschlag brofc(j. 30 fr.

R r o b t i n c e za novo leto 1854. Uciteljem in
uče.ncoin, slar.šem in olrokara u poduk i'1

kratck ras IX Lulo. Na svetlo dal J o i n s
Rozniann. 48 fr.

/%lbl*OCllt, A n d . Razlagan> kcrs .nskiga ka-
toljškiga nauka tfiiib.TC^ 1 8 5 0 — 1 8 5 2 . 3 JB"""'
be. 5 fl. — geb. 5 fl. 4 5 fr

S K i a g t i i l i , I i , i v . DuliöMia \-ojska giubac!)
184SK 50 fr. — geb. I fl.

SIOBMSt'k, /5. Djanje svelnikov lioAJih in
razlaganjo prcstavnih praznikov ali svclkov.
© r n l j 1 8 5 3 . 2 Sääntx. 4 fl. 3 0 fr.

Minn, Mr. So $?., Weife cnf betn
weißen 9iil. ?Cuš ben Original = 9)?onuscvip5

ten bcS ©encval = S^icävö üon (ScntvaU'&frifr1 •
Dr. S g n a j Ä n o b l e d ; c i bearbeitet. &<'
falat 15 fr.

I* I si». I»i«. V. F . , Po^ovanje |»»
Ucli ileki. i'o i/.virnim rokopisu veliki^»
vikarja srednje Afrike, Dra. I g r i a c i *
K n o 1) 1 c h e r j a zdelal in poslovenit'
dal. 10 kr. ^

Z. 2036. (!)

E i n l a d u n g z u r P r a n u m e r a t i o n
auf die in Laibach erscheinenden

gospotlarskiii 9 ohcrtiiijskih li» naroclNkll*
Mvati'i.

D u r c h den Z e i t r a u m von 12 Jahren ist das B l a t t a l lenthalden so bekannt g e w o r d e n , daß n>a
nicht nothwendig f i n d e t , ein Mchrercs über dessen I n H a l l u. s. w , sagen zu sollen. (5s erscheint ."'^'hsN'^
lich 2 M a l »nd kostet sammt a l l e n B e i l a g e n g a n z j ä h r i g 4 fl. durch die ^oss bezogen, >m ^ c '
lagsmte abgeholt 3 fl. E s werden P r ä n u m e r o t i o n e n auch h a s h , und v i e r te l j ä h r i a " " ß " ! " " ' .«
i m Verlagsorte ( R a n n N r . , 9 0 , in B l a s n i k' s Buchdruckers!). Alle Pra' iu imcrat ione,, eisucht ma
n u i l l a n k i l t einzusenden.


